NORMALVERTRAG

fiir die Vervielfaltigung und Verbreitung von Musikvideos
fur BVMI-Mitglieder
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Zwischen

GEMA Gesellschaft fir musikalische Auffiihrungs-
und mechanische Vervielfaltigungsrechte,
Bayreuther Stral3e 37, 10787 Berlin,

vertreten durch ihren Vorstand,
Herrn Dr. Harald Heker, Vorstandsvorsitzender,

- nachstehend "GEMA" genannt -

und

)

)

vertreten durch ihre(n) Geschaftsfiihrer / Vorstand / Inhaber,

- nachstehend "Lizenznehmer" genannt -

wird Uber die Vervielfaltigung von Werken des GEMA-Repertoires auf Tragern mit Musikvideo-
Inhalten (Videoclips und Konzertvideos) und deren Verbreitung zum personlichen (privaten)
Gebrauch folgender

NORMALVERTRAG

geschlossen:

Artikel | - REPERTOIRE DER GEMA

Das Repertoire der GEMA umfasst die Werke, fur die ihr, insbesondere in ihrer Eigenschaft als
assoziierter Gesellschaft des BIEM, die Wahrnehmung der mechanischen Vervielfaltigungs- und
Verbreitungsrechte Ubertragen worden ist oder kunftig Ubertragen wird, und zwar in dem
Umfang, in dem die GEMA mit dieser Wahrnehmung betraut worden ist.

Artikel Il - VERTRAGSGEGENSTAND

(1) Vertragsgegenstand ist die Nutzung der Werke des GEMA-Repertoires auf Tragern mit
Musikvideo-Inhalten (Videoclips und Konzertvideos). Im folgenden Text wird zur
Vereinfachung der Begriff ,,Musikvideo“ verwendet.
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Die GEMA erteilt dem Lizenznehmer unter den Bedingungen und Beschrankungen des
gegenstandlichen Vertrages die nicht-ausschlieRliche Lizenz, Werke des Repertoires der
GEMA auf Musikvideos aufzunehmen, zu vervielfiltigen und diese Musikvideos unter
seiner oder seinen Marken fur den Verkauf an das Publikum zum privaten Gebrauch zu
verbreiten.

Die Lizenz fur das von der GEMA vertretene Repertoire erlischt ex tunc, sofern die
einschlagigen Vergutungen nicht vertragsgemal} bezahlt werden.

n.a.

Im Hinblick auf die Zweitverwertung von Fernsehproduktionen als Musikvideos ist auf
folgende Bestimmung im Berechtigungsvertrag der GEMA hinzuweisen:

»Bei Fernsehproduktionen vergibt die GEMA die Herstellungsrechte an Fernsehanstalten
und deren eigene Werbegesellschaften insoweit, als es sich um Eigen- oder
Auftragsproduktionen fiir eigene Sendezwecke und Ubernahmesendungen handelt. Die
Einwilligung des Berechtigten ist jedoch erforderlich, wenn Dritte an der Herstellung
beteiligt sind oder wenn die Fernsehproduktionen von Dritten genutzt werden sollen. Das
gilt insbesondere fiir Koproduktionen.”

Nicht Gegenstand des Vertrages sind Musikvideos, die graphische Rechte (Notenbild
und/oder Textbild) und/oder etwa bestehende Materialrechte zum Inhalt haben; diese
Rechte stehen unter dem Vorbehalt der Zustimmung der Berechtigten. Weiterhin nicht
Gegenstand dieses Vertrages ist das sogenannte grofl3e Recht.

Das Recht der offentlichen Vorfiihrung (Wiedergabe) der Musikvideos, das Senderecht,
das Herstellungsrecht fiir Sendezwecke und das Recht zur Vermietung bzw. den Verleih
gemaR § 27 Urheberrechtsgesetz (UrhG) bleiben von dem gegenstiandlichen Vertrag
unberihrt.

Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, die Vervielfaltigungs- und Verbreitungsrechte
gemaR vorstehendem Absatz (1) weiter zu lbertragen.

Artikel Ill - URHEBERPERSONLICHKEITSRECHT

Die Geltendmachung von Anspriichen bei Verletzung des Urheberpersonlichkeitsrechts bleibt
vorbehalten.

Artikel IV - AUSGEWERTETE MARKEN

(1)

Die in Artikel Il (1) des gegenstandlichen Vertrages definierten Rechte werden nur fiir die
Marken des Lizenznehmers eingeraumt, namlich fir:
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(2)

Die gleichen Rechte werden auf neue Marken, die der Lizenznehmer herausbringen oder
auswerten will, unter der Voraussetzung ausgedehnt, dass er die GEMA vorher von
seinem diesbezliglichen Vorhaben unterrichtet.

Artikel V - Vergiitungspflichtige Werke und Vergiitungen

(1)

Schutz

Vergutungspflichtig ist jedes in seinem Ursprungsland geschitzte Werk, wobei als
Ursprungsland fir die unverlegten Werke das Land der Staatsangehorigkeit des Urhebers
gilt und fir veroffentlichte Werke entweder das Land der Staatsangehorigkeit des
Urhebers oder das Land der Erstverdffentlichung, je nachdem, welche Gesetzgebung die
langste Schutzfrist gewahrt. MaRgebliche Schutzdauer ist diejenige, die das Gesetz des
Verkaufslandes der Musikvideos gewahrt, ohne dass aber diese Frist die Schutzfrist
uberschreiten darf, die durch das Gesetz des Ursprungslandes des Werkes gewahrt wird,
jedoch unbeschadet bilateraler oder multilateraler zwischenstaatlicher Konventionen.

Bearbeitung oder Adaptionen

Wenn die GEMA vom Lizenznehmer die Zahlung einer Verglitung fir eine Bearbeitung
oder Adaption fordert, die von ihr wahrgenommen wird, dann gilt deren Eigenschaft als
eigentumliche und erlaubte Bearbeitung oder Adaption als ausreichend bewiesen durch
die Tatsache des Erscheinens einer graphischen Ausgabe unter dieser Bezeichnung mit
dem Namen des Bearbeiters. Handelt es sich um eine unverlegte Bearbeitung oder
Adaption, so wird deren Eigentiimlichkeit und Erlaubtheit, aulRer bei Beweis des
Gegenteils, unterstellt, und zwar lediglich aufgrund ihrer vor dem Datum der Aufnahme
erfolgten Deponierung oder Anmeldung nach den geltenden Vorschriften der zustandigen
Verwertungsgesellschaft, sofern diese Deponierung oder Anmeldung akzeptiert worden
ist.

Vergutungen

Der Lizenznehmer zahlt an die GEMA fir jedes Musikvideo mit einem oder mehreren
Werken aus dem Repertoire der GEMA Vergiitungen fir die einzurdumenden Rechte
gemal dem nachfolgend angegebenen Tarif:

Tarif VR-T-H 3 (Anhang 1) fiir die Vervielfaltigung von Werken des GEMA-Repertoires als
Musikvideos (Videoclips und Konzertvideos) und deren Verbreitung zum personlichen
Gebrauch. Der Tarif VR-T-H-3 in seiner Gesamtheit ist Vertragsgegenstand. Auf die
Vergutungen in Ziffer Il. des Tarifes wird ein Gesamtvertragsnachlass in Hohe von 20 %
eingerdumt.

Der im Tarif VR-T-H 3 verwendete Begriff ,Hersteller entspricht dem im
gegenstandlichen Vertrag verwandten Begriff ,Lizenznehmer®.

Die Vergiitungen erhdhen sich um die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) in der jeweils
gesetzlich festgelegten Hohe (bei Abschluss des Vertrages 7 %).

Falligkeit der Vergltung

Die Vergutung fur die Nutzung der Vervielfaltigungs- und Verbreitungsrechte an den
Werken des GEMA-Repertoires ist bei Verlassen der Musikvideos aus dem oder den
Lager(n) des Lizenznehmers fallig.
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Retouren

Exemplare, die aus dem Lager des Lizenznehmers ausgeliefert und retourniert werden,
konnen vom Lizenznehmer in den Ausgangsaufstellungen aufgefiihrt werden und werden
von der GEMA anerkannt.

Die Anzahl der Retouren eines Musikvideos in der Abrechnungsperiode darf nicht die
Anzahl der ausgelieferten Exemplare des betreffenden Musikvideos Ubersteigen. Ein
Retoureniiberschuss kann jedoch gegenuber den Auslieferungen auf die folgenden
Abrechnungsperioden des Musikvideos vorgetragen werden.

Die GEMA wird fiir ein Musikvideo (ausgenommen im Rundfunk, im Fernsehen und/oder
im Kino beworbene Musikvideos) fiir jede Abrechnungsperiode innerhalb einer Frist von
12 Monaten, gerechnet vom Beginn der Abrechnungsperiode der Erstauslieferung an, 90
% der in Anwendung des vorstehenden Absatzes (5) und der beiden vorstehenden Absatze
des Absatzes (6) ermittelten Lagerausgdnge in Rechnung stellen. Zum Ende der
Abrechnungsperiode, die mit dem Ablauf einer Frist von 18 Monaten zusammenfallt,
gerechnet vom Beginn der Erstauslieferung an, wird die GEMA, soweit vorhanden, den
Saldo der 10 % unter Berlicksichtigung der noch nicht abgezogenen Retouren in Rechnung
stellen.

Fiir Musikvideos, die im Rundfunk, im Fernsehen und/oder im Kino beworben werden, d.h.
unter einer neuen Katalognummer veroffentlichte und als solche in den Publikationen des
Lizenznehmers aufgefiihrte, im Rundfunk, im Fernsehen und/oder im Kino beworbene
Musikvideos, wird die Verglutung nach dem gegenstandlichen Vertrag unter folgenden
Bedingungen entrichtet: Der Lizenznehmer ist befugt, zum Ende einer jeden
Abrechnungsperiode innerhalb einer Frist von 12 Monaten, gerechnet vom Beginn der
Abrechnungsperiode der Erstauslieferung an, 50 % der in Anwendung des vorstehenden
Absatzes (5) und der ersten beiden Absdtze des Absatzes (6) ermittelten Lagerausgange
mit der MaBgabe abzurechnen, dass die Vergltungen fir die Lagerausgange in der
hierauf folgenden Abrechnungsperiode fallig werden. Zum Ende der Abrechnungsperiode,
die mit Ablauf einer Frist von 18 Monaten zusammenfallt, gerechnet vom Beginn der
Abrechnungsperiode der Erstauslieferung an, wird der Lizenznehmer, soweit vorhanden,
den Saldo der restlichen 50 % unter Beriicksichtigung der noch nicht abgezogenen
Retouren abrechnen.

(6bis) Mit Ausnahme von rundfunk- und/oder fernsehbeworbenen Musikvideos kann der

Lizenznehmer, sofern sein Vertriebssystem Retouren zulasst, halbjahrlich innerhalb eines
Monats nach Beginn einer Abrechnungsperiode mit Wirkung fiir diese Periode schriftlich
gegeniiber der GEMA dafiir optieren, dass die Bestimmungen der Absatze (5) und (6) aus
administrativen Griinden wie folgt ersetzt werden:

Die Vergiitung ist bei Verlassen des Musikvideos aus dem oder den Lager(n) des
Lizenznehmers fallig.

Auf die vergutungspflichtigen Lagerausgange des Lizenznehmers bewilligt die GEMA
einen pauschalen Mengenabzug. Dieser Abzug betragt:

bei Single/Maxi-Single: 10 %
bei Longplay: 6 %
Ausverkauf

Abweichend von der Bestimmung des vorstehenden Absatzes (3) wird die Vergltung fir
aus dem Katalog des Lizenznehmers zurilickgezogene und frithestens sechs Monate nach
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dem Datum der Erstauslieferung im Ausverkauf vertriebene Musikvideos in Hohe von
10 % des Brutto-Fakturenpreises des Lizenznehmers ohne jeden anderen Abzug als den
der Steuern und Abgaben berechnet. Die Anzahl der Musikvideos, die unter diese
Bestimmung fallen, darf 10 % der vom Lizenznehmer im Laufe des vorausgegangenen
Jahres abgerechneten Musikvideos nicht Uberschreiten.

Fir Musikvideos, die rechtmalRig unter die Ausverkaufsklausel fallen, gelten die
Mindestverglitungen in Hohe von 20 % (zwanzig Prozent) der normalen
Mindestvergiitung.

Abziige furr Retouren bei Ausverkauf sind nicht zulassig.

Es wird klargestellt, dass der Lizenznehmer nicht eigens in der Absicht produzieren darf, in

den Genuss der vorliegenden Ausverkaufsbestimmungen zu gelangen.

Vergilitungsfreie Exemplare

Fur Promotion-Exemplare, die kostenlos zur Verfugung gestellt werden, werden bis zu 50
% der Erstliefermenge einer Neuerscheinung, hochstens 750 Exemplare, von der
Vergutungszahlung freigestellt. In den Fallen der identischen Parallelveroffentlichung
eines Musikvideos auf mehreren Formaten (Trager) gilt die Begrenzung der
vergiitungsfreien Exemplare von 750 fir die betreffenden Formate (Trager) insgesamt.
Die Exemplare durfen nicht kommerziell genutzt werden und miissen entsprechend
gekennzeichnet werden.

Der Lizenznehmer wird fiir Kontrollzwecke eine geeignete Lagerbuchfiihrung unterhalten,
aus der die Lagereingange, Lagerausgange, Retouren und Freiexemplare je Musikvideo
hervorgehen.

Artikel VI - VERPFLICHTUNGEN DES LIZENZNEHMERS

Pflichteindrucke

(1)

(2)

(4)

Alle Musikvideos mit einem Werk oder Werkteil des Repertoires der GEMA missen mit
einem Faksimile der GEMA im Rechteck von ca. 10 : 8 mm versehen sein.

Folgender Vermerk muss in der Sprache des Herstellungs- oder Verkaufslandes auf dem
Etikett jedes Musikvideos stehen:

"Alle Urheber- und Leistungsschutzrechte vorbehalten.
Kein Verleih! Keine unerlaubte Vervielfaltigung,
Vermietung, Auffihrung, Sendung!"

Die Etiketten der Musikvideos miissen aulRer dem Titel des wiedergegebenen Werkes oder
der wiedergegebenen Werke den Namen des Komponisten, des Textdichters,
gegebenenfalls des Bearbeiters des Textes und/oder der Musik und den Namen des
Verlegers angeben. Technischen und praktischen Schwierigkeiten wird nach dem
Grundsatz von Treu und Glauben Rechnung getragen.

Kataloge und Nachtrage - Preislisten
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Der Lizenznehmer ist gehalten, der GEMA kostenfrei innerhalb kiirzester Frist zur
Verfugung zu stellen:

a) Zwei Exemplare aller seiner Kataloge, Katalognachtriage und Neuerscheinungen.
b) Zwei Exemplare der Listen mit den Listenabgabepreisen fiir den Detailhandel (PPD)

der Musikvideos. Diese Listen sind auf dem Laufenden zu halten.

Auf Verlangen der GEMA wird der Lizenznehmer ihr kostenlos ein von der
Vergutungszahlung befreites Exemplar eines bestimmten Musikvideos zur Verfligung
stellen.

Artikel VIl - MITAUSWERTER DES LIZENZNEHMERS

(1)

Im Rahmen dieses Vertrages sind Mitauswerter des Lizenznehmers die Gesellschaften
oder Personen, die in irgendeiner Eigenschaft an der Herstellung (Vervielfiltigung) des
Musikvideos unter der Marke des Lizenznehmers beteiligt sind.

Auf Verlangen der GEMA ist der Lizenznehmer gehalten, ihr eine Erklarung seiner
Mitauswerter vorzulegen, welche bestatigt, dass sie sich, soweit sie betroffen sind,
verpflichten, die Bestimmung nach Artikel XI des gegenstandlichen Vertrages einzuhalten.

Vervielfaltigungen durch vom Lizenznehmer beauftragte Dritte sind der GEMA
anzuzeigen. Der Lizenznehmer haftet neben dem Dritten bei Vorsatz oder grober
Fahrlassigkeit als Gesamtschuldner fur den Schaden, den diese im Rahmen seiner
Tatigkeit fur den Lizenznehmer durch eine diesem Vertrag widersprechende
Vervielfaltigung verursacht. Der Lizenznehmer wird den mit der Vervielfdltigung
beauftragten Dritten verpflichten, der GEMA ein Kontrollrecht im Sinne von Artikel XI des
gegenstandlichen Vertrages einzuraumen.

Artikel VIII - ANMELDUNG VON MUSIKVIDEOS

(1)

Der Lizenznehmer ist verpflichtet die gemaR Artikel Il Absatz (2) des gegenstandlichen
Vertrages einzuraumenden Rechte ordnungsgemall mittels der Anmeldung gemal}
nachfolgendem Absatz (2) einzuholen.

Der Lizenznehmer ist gehalten, innerhalb kirzester Frist und auf jeden Fall vor
Auslieferung der Musikvideos eine Aufstellung der Werke zur Verfligung zu stellen, die er
auszuwerten beabsichtigt. Er hat diese Aufstellungen gleichfalls fur bereits nach dem
gegenstandlichen Vertrag lizenzierte Musikvideos zu erstellen, die er unter einer neuen
Katalognummer auswerten will. Technischen und praktischen Schwierigkeiten wird nach
dem Grundsatz von Treu und Glauben Rechnung getragen

Die GEMA wird dem Lizenznehmer baldmoglichst die Werke ihres Repertoires bekannt
geben, die auf diesen Listen aufgefiihrt sind. Die sich aus Artikel I Absatz (2) des
gegenstandlichen Vertrages ergebende Lizenz im Hinblick auf die Vervielfaltigungs- und
Verbreitungsrechte wird dem Lizenznehmer bestatigt, wenn die GEMA im Vertrauen auf
die in diesen Listen enthaltenen Angaben dem Lizenznehmer bekannt gegeben hat, dass
die angemeldeten Werke zu ihrem Repertoire gehoren und wenn der Lizenznehmer sich
an diese Mitteilung gehalten hat.
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Vom Lizenznehmer der GEMA gegenuber rechtzeitig vor der Auslieferung bzw.
Inanspruchnahme der Rechte nachgewiesene ,buy-out-Vertrage® aus dem
amerikanischen Raum zu bestimmten Musikwerken, die Rechtsgultigkeit fur Deutschland
haben, werden von der GEMA respektiert und werden nicht dem gegenstandlichen
Vertrag unterliegen.

Es wird lbereingekommen, dass die Angaben P.M. (Nicht-Mitglied), S.A.l. (Status
gegenwartig unbekannt) und P.A.l. (Eigentiimer gegenwartig unbekannt) in keinem Fall
einer Autorisation seitens der GEMA gleichkommen.

Die Aufnahmemeldungen sind gemaB Anhang 2 vorzunehmen, der integrierter
Bestandteil des gegenstandlichen Vertrages ist.

Das Regelverfahren ist die Anmeldung per elektronischem Dateiaustausch (durch von der
GEMA zur Verfugung gestellte Excel-Dateivorlagen oder durch das elektronische
Standardverfahren).

Anpassungen und Weiterentwicklungen des Anmeldeverfahrens werden nach

Abstimmung mit dem Bundesverband Musikindustrie e. V. rechtzeitig mitgeteilt.

Technischen und praktischen Schwierigkeiten wird nach dem Grundsatz von Treu und
Glauben Rechnung getragen.

Artikel IX - ABRECHNUNG

(1)

(2)

(3)

Die Abrechnung je Musikvideo mit GEMA-Repertoire ist gemall Anhang 3, der integrierter
Bestandteil des gegenstandlichen Vertrages ist, vorzunehmen.

Das Regelverfahren ist die Abrechnung per elektronischem Dateiaustausch (durch von der
GEMA zur Verfugung gestellte Excel-Dateivorlagen oder durch das elektronische
Standardverfahren).

Anpassungen und Weiterentwicklungen des Abrechnungsverfahrens werden nach

Abstimmung mit dem Bundesverband Musikindustrie e. V. rechtzeitig mitgeteilt.

Technischen und praktischen Schwierigkeiten wird nach dem Grundsatz von Treu und
Glauben Rechnung getragen.

Abrechnungsperiode

(4)

Die Abrechnungsperiode liber die Anzahl der vergttungspflichtigen Musikvideos betragt
jeweils sechs Monate, beginnend am 01.01. und 01.07. eines jeden Jahres.

Die Frist, innerhalb der der Lizenznehmer die Abrechnung an die GEMA vorzunehmen hat,
betragt einen Monat nach Schluss der Abrechnungsperiode.
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Artikel X - FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN DES LIZENZNEHMERS

Abrechnungen

(1)

Die Zahlungen fur jede Abrechnungsperiode, gegebenenfalls die Restzahlungen, werden
zuzuglich Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlich festgelegten Hohe innerhalb von
flnfzehn Tagen nach Erhalt der von der GEMA auf der Grundlage der Abrechnung fiir die
betreffende Periode erstellten Rechnung durch den Lizenznehmer geleistet.

Standige Garantie

(2)

(8)

Der Lizenznehmer zahlt als standige Garantie fur die Entrichtung der Vergutungen und
die Erfillung aller Klauseln des vorliegenden Vertrages bei den Kassenstellen der GEMA
eine Summe ein, deren Hohe von der GEMA festgelegt wird und die nicht lber dem
ungefahren Vergltungsbetrag fir ein Quartal der Auswertung liegen darf. Der Betrag
dieser Garantie wird alle sechs Monate revidiert, um von Halbjahr zu Halbjahr auf dem
festgesetzten Betrag gehalten zu werden. Ergibt eine Halbjahresrevision, dass der Betrag
dieser Garantie unzureichend ist, so ist der Lizenznehmer verpflichtet, ihn auf die
vorgeschriebene Hohe zu bringen. Stellt sich bei einer Halbjahresrevision heraus, dass der
Garantiebetrag zu hoch ist, so wird der Uberschuss dem Konto des Lizenznehmers
gutgebracht. Die standige Garantie muss zumindest EURO 1.500,00 betragen und kann
durch eine Bankburgschaft ersetzt werden.

Zinsen aus einer in bar bei einer von der GEMA bestimmten Bank eingezahlten Garantie
flieRen dem Lizenznehmer zu.

Die GEMA ist berechtigt, sich bei Zahlungsverzug wegen ihrer Anspriiche zunachst aus der
Sicherheitsleistung zu befriedigen.

Teilleistungen

Der Lizenznehmer ist verpflichtet, jeweils halbjahrlich bis zum 10.01. und 10.07. eine
angemessene Teilleistung auf die falligen Vergutungen zu entrichten. Die
Teilleistungsrechnung berechnet sich, soweit in begriindeten Ausnahmen schriftlich
nichts Abweichendes zwischen der GEMA und dem Lizenznehmer vereinbart wird, nach
dem Halbjahresdurchschnitt des fur die gleiche Abrechnungsperiode des Vorjahres
gezahlten Betrages.

Auf die Teilleistung ist die Umsatzsteuer in der jeweils gesetzlich festgelegten Hohe
gleichzeitig zu entrichten.

Veranderungen des Rechtsstatus

In den Beziehungen zwischen der GEMA und dem Lizenznehmer werden Veranderungen
des Rechtsstatus eines Werkes vom Beginn der Abrechnungsperiode an wirksam, in deren
Verlauf diese Anderungen bekannt gegeben worden sind.

Nachzahlungen
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Der Zeitraum, auf den sich Nachzahlungsforderungen der GEMA und
Ruckerstattungsforderungen des Lizenznehmers erstrecken konnen, wird auf drei Jahre
vor Beginn der Abrechnungsperiode begrenzt, in der diese Forderungen vorgebracht
werden, wenn sie durch einen Fehler seitens der fordernden Partei begriindet sind.
Nachzahlungsforderungen indessen, die ein neues Mitglied betreffen und sich auf den vor
dessen Mitgliedschaft liegenden Zeitraum erstrecken, sind keiner anderen
Fristbegrenzung als der der gesetzlichen Verjahrungsfrist unterworfen. Diese
Nachzahlungsforderungen werden nach den Bestimmungen des vorliegenden Vertrages
geregelt. In allen Fillen wird die GEMA dem Lizenznehmer die Anderungen des
Rechtsstatus  oder  andere  Tatbestiande  bekannt  geben, welche die
Nachzahlungsforderungen begriinden.

Anspriiche Dritter

(9)

Wenn die GEMA und ein Dritter, der nicht der GEMA angehort, an den Lizenznehmer
Forderungen fir alle oder einen Teil der Rechte an ein und demselben Werk stellen, so
zahlt der Lizenznehmer an die GEMA, wenn letztere ihm einen fritheren Titel als den des
Dritten vorlegt, die Vergutungen fur dieses Werk, wobei die GEMA den Lizenznehmer
gegen die Folgen aller Anspriiche freistellt, die in dieser Hinsicht von dem Dritten
vorgebracht werden kénnen.

Wenn ein Dritter die Rechte an einem Werk beansprucht, das vorher von der GEMA mit
S.A.l. oder P.A.l. eingezeichnet worden ist, kann der Lizenznehmer diesen Anspruch der
GEMA bekannt geben, die dann gehalten ist, innerhalb einer Frist von drei Monaten nach
Empfang der Mitteilung des Lizenznehmers die endgiiltige Einzeichnung zu geben.
Geschieht dies nicht, wird das betreffende Werk als P.M. angesehen. Wenn dieses Werk
als P.M. eingezeichnet oder angesehen worden ist und der Lizenznehmer an den Dritten
gezahlt hat, verzichtet die GEMA auf jede spatere Forderung gegenuber dem
Lizenznehmer, sofern sich herausstellt, dass der Dritte die Vergutungen zu Recht
empfangen hat.

Artikel XI - KONTROLLE SEITENS DER GEMA

(1)

(2)

Der Lizenznehmer ist verpflichtet, der GEMA die Orte bekannt zu geben, wo die
Musikvideos hergestellt werden und sich die Lager des Lizenznehmers befinden.

Die GEMA hat das weitestgehende Recht der Kontrolle uber alle unter den Gegenstand
des vorliegenden Vertrages fallenden Handlungen des Lizenznehmers. Infolgedessen
haben die qualifizierten Kontrolleure der GEMA freien Zutritt zu den Werkstatten, Lagern
und Buros des Lizenznehmers und dieses Zutrittsrecht kann nicht verweigert, noch kann
der Zutritt unter irgendeinem Vorwand vom Lizenznehmer verzégert werden. Dieser ist
gehalten, den Kontrolleuren alle Unterlagen zuganglich zu machen, welche es gestatten,
durch Stichproben die Fabrikation, die Ein- und Ausgangsbewegungen sowie die Bestande
der Musikvideos zu prifen. Der Lizenznehmer muss aullerdem der GEMA jede
Erleichterung zur Kontrolle seitens seiner Mitauswerter, insbesondere der Hersteller
(Vervielféltiger), gewahrleisten.

Die GEMA und die von ihr mit der Durchfihrung der Kontrollen Beauftragten haben alle
aus den Kontrollen gewonnenen Kenntnisse vertraulich zu behandeln; sie sind Dritten
gegenlber zur Verschwiegenheit verpflichtet.
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Artikel XII - SANKTIONEN

(1)

Kommt der Lizenznehmer seinen Verpflichtungen aus diesem Vertrag trotz vorheriger
schriftlicher Mahnung nicht nach und hat die GEMA nochmals durch eingeschriebenen
Brief mit Rickschein die Verpflichtungen mit einer Fristsetzung von flinfzehn Tagen
ergebnislos angemahnt, ist die GEMA berechtigt, den Vertrag vorzeitig zum Ende des
laufenden Monats zu kiindigen. Die Anspriiche aus Verletzungen des Vertrages bleiben
hiervon ebenso unberiihrt, wie alle anderen fiir die Dauer des Vertrages bestehenden
Anspriiche.

Bei Zahlungseinstellung oder Uberschuldung, bei Vergleichs- oder Insolvenzverfahren ist
die GEMA berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung einer Frist zu kiindigen und die
Vergutungen fir etwaige unlizenziert hergestellte Musikvideos mit GEMA-Repertoire
sofort zu verlangen.

Falls der Lizenznehmer eine der nachstehenden Verpflichtungen nicht erfillt, zahlt er der
GEMA Zinsen zu dem Satz, wie er sich aus § 288 Absatz 1 Satz 1 BGB ergibt.

a) Im Falle der Nichtbeachtung der in Anwendung von Artikel IX Absatz (4) vereinbarten
Frist erstrecken sich die Zinsen auf den Verglitungsbetrag, der aus den bei Ablauf
dieser Frist nicht gelieferten Aufstellungen oder Abrechnungen resultiert.

b) Falls Musikvideos oder Werke in den Aufstellungen oder Abrechnungen fehlen,
erstrecken sich die Zinsen auf den Vergutungsbetrag fir die fehlenden Musikvideos
oder Werke.

c) Im Falle des Verzugs oder Unzuldnglichkeit in der Zahlung der Teilleistungen gemaf
Artikel X Absatz (5) erstrecken sich die Zinsen auf den Betrag der geschuldet
bleibenden Teilleistungen.

d) Jede nicht zu dem in Artikel X Absatz (1) vorgesehenen Falligkeitstermin gezahlte
Summe |6st die Zahlung der gleichen Zinsen aus.

Artikel XIIl - DAUER DES VERTRAGES UND KUNDIGUNG

(1)

Der Vertrag wird fir die Zeit
TT.MM.JJJJ bis 31.12.20JJ
geschlossen.
Der Vertrag verlangert sich jeweils um ein Kalenderhalbjahr, wenn er nicht von einer der
Vertragsparteien bis zum 31.05. mit Wirkung fur das folgende zweite Kalenderhalbjahr,

bzw. bis zum 30.11. mit Wirkung fiir das folgende erste Kalenderhalbjahr gekiindigt
wird.
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Artikel XIV - SCHLUSSBESTIMMUNGEN

(1)  Unberiihrt bleiben Schadenersatzanspriiche der GEMA fiir Repertoire-Nutzungen, fiir die
die Nutzungseinwilligungen nicht ordnungsgemall nach den Bestimmungen dieses
Vertrages erworben werden.

(2) Mindliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Anderungen, Ergdnzungen oder die
Aufhebung dieses Vertrages bedurfen fiir ihre Rechtswirksamkeit der Schriftform. Sollte
die eine oder andere Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, wird die
Wirksamkeit im Ubrigen nicht davon beriihrt. Die Vermutung des § 139 BGB wird
ausdrucklich ausgeschlossen.

Unklare oder unwirksame Bestimmungen sind durch solche zu ersetzen, die dem wirt-

schaftlich gewollten Zweck des Vertrages am nachsten kommen.

(3) Derabzuschliefende Vertrag unterliegt deutschem Recht.

............................. ) ettt neeettes BEIIIN, ottt

GEMA

Gesellschaft fur musikalische Auffiihrungs-
und mechanische Vervielfaltigungsrechte

(Firmenstempel / Unterschrift)

Name des Geschéftsfiihrers/Vorstand in Blocksatz: Abteilungsleitung Direktor/-in
(VBC) (VBCQ)
Anlage

Anhang 1: Tarif VR-T-H 3
Anhang 2: Muster des elektronischen Anmeldungsformulars
Anhang 3: Muster des elektronischen Abrechnungsformulars
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Tarif

Vergiitungssiatze Musikvideo (VR-T-H 3)

fiir die Vervielfiltigung von Werken des GEMA-Repertoires als
Musikvideos und deren Verbreitung

Nettobetrage zuzlglich z. Zt. 7 % Umsatzsteuer

I. Anwendungsbereich

Die Verguitungssatze gelten fiir Musikvideos, d. h. fuir die Vervielfaltigung von Werken des GEMA Reper-
toires auf Tragern mit Inhalten wie z. B. Videoclips oder Konzertvideos und deren Verbreitung liber den
Fachhandel an die Offentlichkeit zum persénlichen Gebrauch.

Die Verguitungssatze gelten nicht fiir Musikvideos als Beigaben zu Zeitschriften oder sonstigen Produkten
oder zu Dienstleistungen, zur Promotion von Musikvideoveréffentlichungen und zum Vertrieb tiber beson-
dere Vertriebswege.

Il. Vergiitungen
1. Prozentvergiitung

Die Vergutung betragt je Musikvideo 8,7375 % des vom Hersteller veroffentlichten héchsten Listen-
abgabepreises fiir den Detailhandel ausschlieBlich Mehrwertsteuer (PPD) fiir den betreffenden Tréger. Bei
den Abgabepreisen diirfen Boni, Skonti, Naturalrabatte und ahnliche Nachlasse, Provisionen oder Agentur-
vergitungen, etc. nicht in Abzug gebracht werden.

Die veroffentlichten hochsten Abgabepreise fiir den Detailhandel bestimmen sich nach den am Tage der
Auslieferung des betreffenden Musikvideos geltenden verdffentlichten Preislisten. Soweit Listenabgabe-
preise oder sonstige verdffentlichte Abgabepreise fiir den Detailhandel nicht zur Verfligung stehen, werden
die vergleichbaren anderen Preislisten zugrunde gelegt.

Wenn der Hersteller nicht in der Lage ist, die vorerwahnten Preislisten zur Verfligung zu stellen oder Zwei-
fel daran bestehen, wird die Verglitung auf Grundlage der allgemein von anderen inlandischen Herstellern
praktizierten Preise festgelegt, es sei denn, der Hersteller hat rechtzeitig mit der GEMA eine Vereinbarung

Uber die Berechnung der Vergltung getroffen, die im Ergebnis vorstehenden Absatzen entspricht.

2. Mindestvergiitung

Die Mindestvergiitung gilt in den Fallen, in denen die Prozentverglitung gemaf vorstehender Ziffer 1. nied-
riger ist als die Mindestvergitung.

Mindestvergltung und Hochstzahl von Musikwerken bzw. Musikwerkteilen je Musikvideo-Kategorie
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GEMA Vergiitungssatze Musikvideo (VR-T-H 3)

Kategorie Anzahl der geschiitzten Mindestvergiitung

& Musikwerke/ je Musikvideo in EUR/ je Musikvideo
Single/-Maxi-Single bis zu 5 Musikwerke oder 02480
(Musikspieldauer bis zu 23 Min.) bis zu 12 Musikwerkteile ’
Longplay bis zu 20 Musikwerke oder 0.6199
(Musikspieldauer bis zu 80 Min.) | bis zu 40 Musikwerkteile ’

3. Berechnung der Mindestvergiitung
a) Compilation

In einer Compilation kénnen 24 geschitzte Musikwerke oder 48 geschiitzte Musikwerkteile wiedergegeben
werden, vorausgesetzt, ihr Inhalt umfasst mindestens 50 % wiederveréffentlichte Aufnahmen von ge-
schitzten Musikwerken bzw. Musikwerkteilen.

b) Berechnungsgrundsatz

Wird im Rahmen der Vergltungssatze die Punktzahl oder die Gesamtspieldauer fiir die Trager-Kategorie
Uberschritten, erhoht sich die Mindestvergiitung entsprechend. Errechnet wird immer beides, sowohl eine
eventuelle Punktwertiiberschreitung, als auch eine eventuelle Musikspieldauerliberschreitung. Die davon
jeweils héhere Uberschreitung wird der Berechnung der Mindestvergiitung zugrunde gelegt.

c) Punktwertiiberschreitung fiir Musikwerke bzw. Musikwerkteile

Wenn der Hersteller mehr geschiitzte Musikwerke oder Musikwerkteile reproduzieren méchte als oben
unter Ziffer 2. und Ziffer 3. a) angegeben, erhoht sich die Mindestvergiitung fiir den betreffenden Musik-
video-Trdger im gleichen prozentualen Verhaltnis wie die Bewertung im nachstehenden Absatz ca), auRRer
wenn es sich um die wiederholte Vervielfiltigung desselben Musikwerkes mit denselben Urheberrechtsin-
habern oder um Musikwerkteile mit denselben Urheberrechtsinhabern auf demselben Musikvideo-Trager
handelt, die als ein Musikwerkteil oder Musikwerk, je nachdem, anzusehen sind.

ca) Vollstandige Musikwerke und Musikwerkteile

Werden auf einem Musikvideo geschiitzte vollstandige Musikwerke und/oder geschiitzte Musikwerkteile
reproduziert, so wird jedes Musikwerk mit einer Spieldauer bis zu fiinf Minuten mit fiinf Punkten und jedes
Musikwerkteil mit einer Spieldauer bis zu einer Minute mit einem Punkt bewertet. Hat ein Musikwerk eine
langere Spieldauer als fiinf Minuten oder ein Musikwerkteil eine langere Spieldauer als eine Minute, erh6ht
sich der Punktwert je weitere bis zu einer Minute Spieldauer um jeweils einen Punkt.

Die Gesamtzahl der zuldssigen Punkte entspricht der oben in Ziffer 2. bzw. Ziffer 3. a) angegebenen Anzahl
von Musikwerken, bewertet mit jeweils flinf Punkten. Die zuldssige Hochstpunktzahl betragt demnach fiir

Single/- Maxi-Single 25 Punkte

Longplay 100 Punkte
Compilation 120 Punkte
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GEMA Vergiitungssatze Musikvideo (VR-T-H 3)

Potpourris werden als vollstandige Musikwerke angesehen. Vervielfaltigungen von Musikwerkteilen, an
denen die gleichen Urheberrechtsinhaber beteiligt sind, und wiederholte Vervielfiltigung desselben Musik-
werkes mit den gleichen Berechtigten im Sinne des Absatzes c) oben, werden als ein vollstandiges Musik-
werk oder Musikwerkteil, je nachdem, angesehen.

d) Musikspieldaueriiberschreitung

Wird die zulassige Gesamtmusikspieldauer gemaR Abschnitt Il. Ziffer 2. um mehr als 60 Sekunden tiber-
schritten, erhoht sich die Mindestvergltung gemald Abschnitt Il. Ziffer 2. im gleichen prozentualen Verhalt-
nis.

4. Anteilige Vergiitung fiir Prozentvergiitung und Mindestvergiitung

Wenn Musikwerke des Repertoires der GEMA und Musikwerke, die nicht zu ihrem Repertoire gehéren, auf
dem Musikvideo-Trager enthalten sind, erhdlt die GEMA eine anteilige Vergiitung gemaf vorstehender
Ziffer 1. oder Ziffer 2., im Falle der Mindestvergiitung unter Beriicksichtigung der vorstehenden Ziffer 3.,

nach dem prozentualen Anteil der Spieldauer der Musikwerke aus dem GEMA-Repertoire an der Gesamt-
musikspieldauer des Musikvideo-Tragers.

lll. Aligemeine Bestimmungen
1. Umfang der Einwilligung

Die Einwilligung umfasst nur die der GEMA zustehenden Rechte fuir die Vervielfdltigung und Verbreitung
zum personlichen Gebrauch.

Die Einwilligung erstreckt sich nicht auf andere Rechte, insbesondere nicht auf grafische Rechte, Rechte am
Notenbild oder Textbild. Fiir Giber den Rahmen dieses Tarifs hinausgehende Nutzungen des GEMA-
Repertoires, z. B. fiir die 6ffentliche Zuganglichmachung, die 6ffentliche Wiedergabe/Vorfiihrung oder die
Sendung, sind die jeweiligen Nutzungsrechte gesondert zu erwerben und zu vergiten.

Rechte Dritter, beispielsweise bei reversgebundenen Werken, bleiben unberihrt.

Die Vergutungssatze beriicksichtigen keine Entschadigung fiir die Vermietung und den Verleih der Verviel-
faltigungsstiicke an das Publikum im eigenen Namen und fir eigene Rechnung des Lizenznehmers oder
durch (weiter-)vermietende Dritte.

Das Recht zur Benutzung von Musikwerken des GEMA-Repertoires zur Herstellung eines Filmwerkes oder
sonstiger Aufnahmen ist von den jeweiligen Berechtigten selbst oder von der GEMA nach den einschldgigen
Verglitungssatzen zu erwerben.

Das Urheberpersonlichkeitsrecht darf nicht verletzt werden.

Die Einwilligungen der Rechteinhaber sind einzuholen, soweit mit der tariflich geregelten Nutzung Wer-
bung mittelbar oder unmittelbar verbunden ist.

2. Rechtzeitiger Erwerb der Einwilligung

Die Verguitungssatze finden nur Anwendung, wenn die Einwilligung der GEMA rechtzeitig vor der Verviel-
faltigung erworben worden ist.

3. Gesamtvertrag
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GEMA Vergiitungssatze Musikvideo (VR-T-H 3)

Den Mitgliedern von Organisationen, mit denen die GEMA einen Gesamtvertrag fiir die Vergiitungssatze
VR-T-H 3 geschlossen hat, wird bei Abschluss des Einzelvertrages ein Gesamtvertragsnachlass auf die jewei-
ligen Verglitungssatze eingeraumt.

4. Zeitliche Geltung

Die Vergitungssatze gelten fiir die Zeit ab 01.07.2016.

Mehr Informationen zu den Tarifen der GEMA sowie Formulare zur Anmeldung: www.gema.de

Verdoffentlicht im Bundesanzeiger

Nr. 242 vom 31.12.02 Seite 26699

Nr. 150 vom 12.08.04 Seite 17984

Nr. 80 vom 28.04.05 Seite 6830

Nr. 241 vom 22.12.06 Seite 7361 /7362

Elektronischer Bundesanzeiger vom 27.5.16

Seite 4 von 4


http://www.gema.de/

	NORMALVERTRAG
	für die Vervielfältigung und Verbreitung von Musikvideos
	für BVMI-Mitglieder
	Zwischen
	NORMALVERTRAG
	Artikel I - REPERTOIRE DER GEMA
	Artikel III - URHEBERPERSÖNLICHKEITSRECHT
	Artikel IV - AUSGEWERTETE MARKEN
	Artikel V - Vergütungspflichtige Werke und Vergütungen
	(1) Schutz
	(2) Bearbeitung oder Adaptionen
	(3) Vergütungen
	(5) Fälligkeit der Vergütung
	(6) Retouren
	(6bis) Mit Ausnahme von rundfunk- und/oder fernsehbeworbenen Musikvideos kann der Lizenznehmer, sofern sein Vertriebssystem Retouren zulässt, halbjährlich innerhalb eines Monats nach Beginn einer Abrechnungsperiode mit Wirkung für diese Periode schrif...
	Die Vergütung ist bei Verlassen des Musikvideos aus dem oder den Lager(n) des Lizenznehmers fällig.
	Auf die vergütungspflichtigen Lagerausgänge des Lizenznehmers bewilligt die GEMA einen pauschalen Mengenabzug. Dieser Abzug beträgt:
	bei Single/Maxi-Single:  10   %
	bei Longplay:     6   %
	(7) Ausverkauf
	Abweichend von der Bestimmung des vorstehenden Absatzes (3) wird die Vergütung für aus dem Katalog des Lizenznehmers zurückgezogene und frühestens sechs Monate nach dem Datum der Erstauslieferung im Ausverkauf vertriebene Musikvideos in Höhe von 10 % ...
	(8) Vergütungsfreie Exemplare
	Artikel VI - VERPFLICHTUNGEN DES LIZENZNEHMERS
	Pflichteindrucke
	(4) Kataloge und Nachträge - Preislisten
	Artikel VII - MITAUSWERTER DES LIZENZNEHMERS
	Artikel IX - ABRECHNUNG
	(1) Die Abrechnung je Musikvideo mit GEMA-Repertoire ist gemäß Anhang 3, der integrierter Bestandteil des gegenständlichen Vertrages ist, vorzunehmen.
	Abrechnungsperiode
	Artikel X - FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN DES LIZENZNEHMERS
	Abrechnungen
	Ständige Garantie
	(5) Teilleistungen
	(7) Veränderungen des Rechtsstatus
	(8) Nachzahlungen
	Ansprüche Dritter
	Artikel XI - KONTROLLE SEITENS DER GEMA
	Artikel XII - SANKTIONEN
	Artikel XIII - DAUER DES VERTRAGES UND KÜNDIGUNG
	(1) Der Vertrag wird für die Zeit

